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Die drei Auszubildenden im Be-
ruf der Bürokauffrau an der Al-
bert-Schweitzer-/Baar-Klinik in
Königsfeld, Julia Kaiser (von
links), Isabell Walter und Nicole
Escherich, haben es geschafft

und im Juli ihre letzten Prüfun-
gen absolviert. Isabell Walter
und Nicole Escherich erreichten
hierbei sogar die Traumnote
1,0. Jetzt wird erst einmal kräf-
tig gefeiert. Foto: Mediclin

Abschluss mit Traumnote 1,0

St. Georgen (hü). Zu einem
sommerlichen Vorspiel ihrer
Klavierklasse luden Annema-
rie und Gabriele König in die
Jugendmusikschule ein. Die
Stücke beschrieben gemäß
dem Motto »Summertime«
den Sommer in allen Varian-
ten. Klavierspieler im Alter
zwischen sechs und 21 Jahren
unterhielten die Gäste im gro-
ßen Saal mit klassischen Stü-
cken von Ludwig Van Beetho-
ven oder Carl Maria von We-
ber, Filmmusik aus Harry Pot-
ter, Ragtime und Bigband-
Stücken oder spanischen
Volksweisen. 

Zahlreiche Teilnehmer
konnten bereits bei größeren
Wettbewerben, darunter auch
von Gabriele König in der
Bergstadt selbst organisiert,
vorderste Plätze belegen.

Sommerliches
Klavier-Vorspiel

Maria Sophie Marechko (sechs Jahre) und Tim Leo Florijanovic
(acht Jahre) eröffnen das sommerliche Vorspiel der Klavierklassen
von Annemarie und Gabriele König. Foto: Hübner

Königsfeld (hjk). Die Internet-
seiten des Kurorts Königsfeld
erleben gerade einen komplet-
ten Relaunch, erläuterte Bür-
germeister Fritz Link bei der
Sitzung des Ausschusses für
Tourismus, Kultur, Bildung,
Jugend und Soziales.

»Obwohl unsere Homepage
als sehr gut gelobt wird, neh-
men wir mit 20 000 Euro rich-
tig Geld in die Hand, um sie
nochmals deutlich zu verbes-
sern«, stellte er fest.

Auf handfeste Kritik, dass
für die Vermarktung Königs-
felds zu wenig getan werde,
antwortete Tourismus-Ge-
schäftsführerin Andrea Her-
mann, was die Mitglieder des
Ausschusses bei einem Marke-
ting-Budget von 50 000 Euro
denn erwarteten. Sie hoffe,
dass nach dem Relaunch der
Homepage wenigstens die
Google-Präsenz etwas besser
werde. 

Mit 50000 Euro
ist im Marketing
nicht zu klotzen

Königsfeld. Ob Strom- oder
Gasnetz, Smart Meter oder
Smart Home – an zwei Termi-
nen lernten kürzlich die bei-
den Technikklassen, der ach-
ten und neunten Jahrgangs-
stufe der Zinzendorfschulen
Königsfeld die sehr vielseitige
Technikwelt der EGT kennen.

Die Technikklassen wurden
in zwei Gruppen aufgeteilt.
Die eine verblieb zunächst im
großen Sitzungssaal der EGT,
um sich dort von Frank Bon-
siepe, Netzingenieur Gas der
EGT Energie GmbH, kurz in
die Theorie der Gasversor-
gung einführen zu lassen.
Vom Transport in großen
Stahl-Pipelines zum Beispiel
aus Sibirien, ging es über das
deutschlandweite Hochdruck-
netz zu den lokalen Versor-
gungsnetzen mit den soge-
nannten PE-Rohren, bis zum
Hausanschluss und den dazu-
gehörigen Gaszählern. 

Auch ein bisschen Historie
durfte nicht fehlen und so
konnten die Schüler zum Bei-
spiel nahezu antike Gaszähler
aus dem Jahre 1936 bestau-
nen. Prinzipiell hat sich die
Funktionsweise – wie der Gas-
verbrauch in herkömmlichen
Gaszählern gemessen wird,

von damals bis heute nicht
verändert. Nur die verwende-
ten Materialien sind andere,
was die Sicherheit erheblich
erhöht. 

Nach der Theorie ging es di-
rekt in die Praxis. In der Tri-
berger Gasübernahmestation
in der Nußbacher Straße er-
fuhren die Schüler aus erster
Hand, wie das Gas mit rund
25 bar Druck in großen Lei-
tungen in Triberg ankommt
und von hier mit letztlich nur
noch rund 0,5 Bar (500 Milli-
bar) über die lokalen Versor-
gungsnetze in die Haushalte
gebracht wird. 

Erdgas enthält
einen Geruchsstoff

Und was natürlich beim Gas
in Bezug auf die Sicherheit
nicht fehlen darf, ist die Odo-
rierung beziehungsweise Par-
fümierung des Erdgases. Die-
ses ist von Natur aus geruch-
los. Damit es im Schadensfall
sofort bemerkt werden kann,
muss es mit einem »Duft« ver-
sehen werden, was in der
Fachsprache odorieren heißt.
Auch die Schüler konnten sich
davon überzeugen und wer-

den den strengen Geruch
nach faulen Eiern sicher nicht
so schnell vergessen.

Parallel dazu ging es für die
zweite Gruppe zusammen mit
Maximilian Hör, Netztech-
niker Strom, sowie Karl Hum-
mel, Geschäftsführer der EGT
Energie GmbH bzw. Marco
Heiland, Netztechniker
Strom, in die Azubi-Werkstatt
der EGT. Dort konnten die
Schüler direkt zeigen, was sie
im Technikunterricht bisher
gelernt haben. Mit Hilfe von
Schaltplänen galt es, in Teams
eine kleine KNX-Schaltung
zusammen zu bauen – die na-
türlich am Ende funktionieren
und die angeschlossenen
Lichter steuern sollte. Dies
schafften alle. Nur manchmal
war eine kleine Hilfe von Sei-
ten der EGT-Betreuer oder der
begleitenden Lehrer notwen-
dig.

Die Schüler bekamen noch
einen Einblick in das Zähler-
wesen vom klassischen Ferra-
ris-Zähler bis zum modernen
Smart Meter. Mit Hilfe einer
Messewand zum Thema
Smart Home konnten sie auch
einen Einblick in die Welt des
intelligenten Hauses werfen,
was ihnen sichtlich Spaß

machte: Mit ihren eigenen
Smartphones durften sich alle
kurz auf den Homeserver ein-
loggen und die Messewand
per Fernzugriff steuern. 

Bevor es gemeinsam zur ab-
schließenden Besichtigung
des EGT-Wasserkraftwerks
ging, erfuhren die Schüler
noch, welche Ausbildungs-
möglichkeiten ihnen im tech-
nischen Bereich bei der EGT
offen stehen. Angefangen bei
drei verschiedenen Ausbil-
dungen zum Elektroniker mit
verschiedenen Schwerpunk-
ten, bietet die EGT ab dem
Jahr 2015 auch die Ausbil-
dung zum Anlagenmechani-

ker im Bereich Gas- und Was-
serversorgung an. 

Start mit Ausbildung
zum Anlagenmechaniker

Die möglichen Karrierewege
bei der EGT in diesen Berei-
chen wurden aufgezeigt. So
hat zum Beispiel der jetzige
Netzingenieur Gas, Frank
Bonsiepe, sein Berufsleben
mit einer Ausbildung zum An-
lagenmechaniker gestartet
und sich dann nach und nach
fortgebildet. Es ist also auch
mit einer Ausbildung vieles
möglich.

Nachwuchs taucht in Energiewelt
Technikklassen erkunden die Vielfalt im Angebot der EGT

Technikschüler der Zinzendorfschulen Königsfeld bauen und tes-
ten eifrig ihre KNX-Schaltungen. Foto: EGT

Königsfeld. »Jetzt ist Som-
mer! Egal, ob man schwitzt
oder friert: Sommer ist,
was in deinem Kopf pas-
siert. Es ist Sommer!...«
heißt es in einem Lied der
Wise Guys. Diese Zeilen ha-
ben sich auch die Zinzen-
dorfschulen zu Herzen ge-
nommen.

Unbeeindruckt vom Wetter
feierten die Schüler ein rau-
schendes Sommerfest, bei
dem es an nichts fehlte. Da
machte sogar der »flüssige
Sonnenschein«, der den gan-
zen Vormittag aus dem grau-
en Königsfelder Himmel ge-
strömt war, pünktlich zu Be-
ginn des Festes eine Pause. 

Vorsichtshalber wurden je-
doch die zahlreichen Veran-
staltungen in die Gebäude
verlegt. In der Turnhalle
wechselten sich auf einer im-
provisierten Bühne die ver-
schiedenen Tanz- und Musik-
projekte ab. 

Angefangen bei den Jüngs-
ten, die unter anderem zu
eben jenem Sommer-Lied der
Wise Guys choreografierte
»Strandgeschichten« präsen-
tierten, über ein Tanzprojekt
der 9Rb, Aerobic- und Hip-
Hop-Vorführungen, irische
Tänze, die Jazz-Band, das
Blasorchester, ein Trommel-
Duo. Die bunte Unterhal-

tungspalette war beeindru-
ckend. 

An den Tischen vor der
Bühne nahmen die Besucher
Platz, nachdem sie sich am

reichlich gedeckten Salat- und
Kuchenbuffet oder am Grill
versorgt hatten. Aber auch die
Tische und Bänke auf dem
Schulhof wurden zunächst zö-

gerlich und dann mit Vertrau-
en auf die anhaltenden Regen-
pause gern genutzt. 

Im Haus Katharina von
Gersdorf begeisterte die 6a

mit einem witzigen Märchen-
stück um »Die erstaunliche Er-
rettung der Prinzessin Mine-
rella«. Die Schülermitverant-
wortung (SMV) hat einen
Flohmarkt aus den Fundsa-
chen organisiert, die im Laufe
des Schuljahres liegengeblie-
ben waren. Die Schulsanitäter
schminkten »Unfallopfer«, de-
ren Verarztung sie fachgerecht
demonstrierten. 

In den verschiedenen Schul-
häusern präsentierten sich die
Arbeitsgemeinschaften (AG)
mit beinahe 30 verschiedenen
Projekten entweder direkt mit
den Ergebnissen ihres Schaf-
fens der vergangenen Tage
oder mit Filmen und Dia-
Shows. 

Teilweise waren in den Pro-
jekten Dinge entstanden, die
für einen guten Zweck ver-
kauft wurden. Die BFH etwa,
die Handarbeiten zugunsten
von »Go Ahead« verkaufte
oder die leckeren Häppchen
der Cupcake & Cake-Pop-Fac-
tory. 

Einige Gruppen stellten ihre
Projekte auf Schauwänden
oder als Dia-Schau vor. Ande-
re werden sicher noch vielen
Jahrgängen Freude bereiten,
wie etwa die farbenfroh ge-
stalteten Lichtschächte vor
dem Erdkunderaum. 

»Toll, was die Zinzendorf-
schulen immer wieder auf die
Beine stellen«, meinte die
Mutter einer Schülerin.

RauschendesFest an Zinzendorfschulen
Regengüsse pausieren pünktlich zur Eröffnung / Projektgruppen stellen vielfältige Ergebnisse ihrer Arbeit vor

Mit »Strandgeschichten« haben sich die Jüngsten der Zinzendorfschulen in einer Tanzwerkstatt be-
fasst. Diese führten sie dem Publikum beim Schulfest vor. Foto: Zinzendorfschulen

Beifahrerin vorsorglich
ins Krankenhaus
Königsfeld (dvs). Ein 18-jähri-
ger Auto-Fahrer geriet auf der
Mönchweiler Straße von Kö-
nigsfeld kommend am Kreis-
verkehr von der Fahrbahn ab
und touchierte einen Baum
sowie einen Leitpfosten. Die
Beifahrerin kam vorsorglich
ins Krankenhaus. Es stellte
sich jedoch heraus, dass sie
unverletzt war. 

uMit dem Netzwerk »Bürger
aktiv« ist unter Telefon
07725/80 09 96 Kontaktauf-
nahme möglich.
uDer Eine-Welt-Laden Uja-
maa, Friedrichstraße 4, ist von
9.30 bis 12.30 Uhr und von 15
bis 18 Uhr geöffnet.
uDie Rheuma-Liga bietet ab
17 Uhr Trocken- und Osteo-
porose-Gymnastik im XL-Stu-
dio, Rathausstraße 2/1, an. In-
formationen unter Telefon
07725/10 17.
uDie Gemeinde-Bibliothek
hat von 17 bis 18.30 Uhr ge-
öffnet.
uDie Osteoporose-Selbsthil-
fegruppe bietet ab 18 Uhr im
Curavital Training für Osteo-
porose-Erkrankte an.
uDie Wasserversorgung
»aquavilla« ist bei Störfällen
unter Telefon 07722/86 10 zu
erreichen.
uDer Feierabendhock des
Schwarzwaldvereins findet
am heutigen Donnerstag, 31.
Juli, ab 19.30 Uhr im Vereins-
heim statt.
uBeim 16. Burgspektakel auf
der Ruine Waldau ist die
Eigenproduktion der Burg-
theater AG »Bello Castello –
schöne Burg!« am heutigen
Donnerstag, 31. Juli, sowie
am Freitag, 1. und Samstag, 2.
August, jeweils ab 20 Uhr zu
erleben. 
uEine geführte Wanderung
nach Buchenberg mit Kaffee-
pause im Golfclub-Restaurant
»Majors« wird am Freitag, 1.
August, von der Tourist-Info
angeboten. Treffpunkt ist um
13.30 Uhr beim Rathaus.
uZu einer Frühwanderung
lädt der Schwarzwaldverein
am Sonntag, 3. August, ein.
Treffpunkt ist um 6.45 Uhr am
Eichhörnchenwegweiser beim
Rathaus. Die Wanderung dau-
ert etwa zwei Stunden. Weite-
re Informationen gibt es bei
Familie Singer, Telefon
07725/25 88.
uDas Familientheater auf der
Ruine Waldau bietet zum Ab-
schluss des Burgspektakels
»Aschenputtel« (ab fünf Jah-
ren) am Sonntag, 2. August,
um 15 Uhr. Es spielt das Go-
belin-Theater Tübingen. 
uBläsermusik der Spitzenklas-
se verspricht das deutsch-ame-
rikanische Ensemble euro-
brass am Donnerstag, 7. Au-
gust, ab 19.30 Uhr im Kir-
chensaal der Herrnhuter
Brüdergemeine. Der Eintritt
ist frei. Eine Kollekte wird er-
beten.
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Schwarzwälder Bote, 31. Juli 2014


